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Weist du, was


wahre


Freundschaft


ist?





Nein?





Wende die Seite


und lerne mit


Rudolfo




Ü ber der Bergkette Rumunda ging gerade die Sonne auf. Ihre roten, warmen Strahlen beschienen den magischen Wald Diamet. Das weiche Tannengehölz verströmte im Wald einen angenehmen süsslichen Harzgeruch. Die Bewohner des Waldes hatten nicht Zauberkräfte, sie waren auf ihre eigene Art magisch. Im Herzen des Waldes gab es nur eine einzige Eiche, darum hiess dieser Teil des Waldes auch «die alte Eiche». Dies war ein wichtiger Platz für die Bewohner. Um diesen Baum wurden schon viele Feste gefeiert, wie Hochzeiten oder Geburten. Aber für zwei Freunde hatte er eine ganz andere Bedeutung.
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N eben der alten Eiche sass die Häsin Hanna auf einem Baumstumpf und genoss die Wärme des heranbrechenden Tages. Vor ihr sass der kluge Fuchs Rudolfo. Mit seiner nassen Nase berührte er das braune, weiche Fell der Häsin. Hanna kicherte auf. Sie hasste es, wenn man ihr Fell zerzauste. Erfolglos schlug sie ihn mit ihren kleinen Pfoten gegen die Schnauze. Rudolfo kicherte belustigt. «Hör auf damit!», lachte Hanna laut mit ihrer piepsigen Stimme. Rudolfo lachte auch und zeigte seine beeindruckenden Zähne. Hanna machte sich sprungbereit und rief lachend: «Du machst mir keine Angst, du alter Fuchs. » Mit einem eleganten Sprung rannte sie in die Büsche und liess Rudolfo auf der Lichtung allein zurück. Rudolfo jagte ihr lachend hinterher. «Das werden wir noch sehen», rief er Hanna hinterher. Sein Ruf hallte im Wald und weckte die restlichen Waldbewohner.
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H anna rannte durch das Unterholz. Die feinen Gräser streiften ihr Fell. Rudolfo atmete tief ein und roch die Düfte des Waldes: das Harz, das Moos, die Pilze und die vieler anderer Tiere. Noch einmal atmete er tief ein und roch das Nest von der Eule Professor Bernstein, die Reh-Zwillinge, Otto den Dachs und den Duft von Hanna. Er beschleunigte seine Schritte. Seine Pfoten berührten kaum noch den Boden. Hanna rannte immer weiter und drehte ihre Ohren in alle Richtungen, aber hörte nur das Pfeifen der Vögel, doch plötzlich erkannte sie den bekannten Klang sanft auftretender Pfoten. Rudolfo brach aus dem Unterholz und war dicht hinter Hanna. Sie kamen auf die Wiese, wurden aber nicht langsamer.
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